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(54) Bezeichnung: Druckmittelführender Bremsschlauch eines Schienenfahrzeugs

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen druck-
mittelführenden Bremsschlauch (1) eines Schienenfahr-
zeugs, umfassend einen Bremsschlauchmantel (2), wel-
cher aus wenigstens folgenden, in der genannten Reihen-
folge aufeinander angeordneten Schichten oder Lagen auf-
gebaut ist: 
a) einer ersten inneren Lage (4), beinhaltend Gummi, 
b) einer zweiten hochfesten und hitzebeständigen Lage (6), 
c) einer dritten Lage (8), beinhaltend Gummi, 
d) einer vierten Lage (10), beinhaltend feuerbeständiges 
Glasgewebe, 
e) einer fünften Lage (12), beinhaltend Gummi. 
Der Bremsschlauch zeichnet sich durch eine hohe Tempe-
raturbeständigkeit aus.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen druckmittelfüh-
renden Bremsschlauch eines Schienenfahrzeugs ge-
mäß Patentanspruch 1.

Stand der Technik

[0002] Bremsschläuche in Schienenfahrzeugen 
schaffen beispielsweise Druckluftverbindungen zwi-
schen dem Wagenkasten und den Drehgestellen 
bzw. ragen von zwischen den festgekuppelten Wa-
geneinheiten angeordneten Bremskupplungen beid-
seitig weg, zur Herstellung einer durchgehenden 
Hauptluftleitung und einer durchgehenden Hauptluft-
behälterleitung im Fahrzeugverband.

[0003] Unfälle mit Personenschäden durch Feuer 
haben bei einigen Bahngesellschaften die Forderung 
nach einem verbesserten Brandschutz aufgeworfen. 
Hierbei ist wesentlich, dass sich das Schienenfahr-
zeug auch im Brandfall, beispielsweise bei einem 
Brand in einem Tunnel, aus eigener Kraft aus der Ge-
fahrenzone bewegen kann. Dies ist jedoch nur mit 
gelöster Bremse, d.h. mit funktionsfähigen Brems-
schläuchen möglich, da zum Lösen üblicher Druck-
luftbremsen ein Druck von ca. 5 bar in der Hauptluft-
leitung herrschen muss. Deshalb besteht die Anfor-
derung, dass Bremsschläuche bei einer offenen Be-
flammung mit 36 W und 800 °C in 18 cm Höhe min-
destens 15 Minuten einen Druck von 5 bar halten 
können müssen.

Aufgabenstellung

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt demzufolge 
die Aufgabe zugrunde, einen Bremsschlauch eines 
Schienenfahrzeugs derart weiter zu entwickeln, dass 
er eine möglichst hohe und langanhaltende Tempera-
turbeständigkeit aufweist.

[0005] Darüber hinaus sollen auch die Widerstand-
seigenschaften des Bremsschlauches gegen mecha-
nische Beanspruchung und gegen Umwelteinflüsse, 
wie sie beispielsweise in der UIC 830-1V festgelegt 
sind, hoch sein.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
die Merkmale von Patentanspruch 1 gelöst.

Vorteile der Erfindung

[0007] Die Erfindung schlägt vor, den Brems-
schlauchmantel des Bremsschlauchs aus wenigs-
tens folgenden, in der genannten Reihenfolge aufein-
ander angeordneten Schichten oder Lagen aufzu-
bauen: 

a) Einer ersten, inneren Lage beinhaltend Gummi,
b) einer zweiten, hochfesten und hitzebeständi-
gen Lage,

c) einer dritten Lage beinhaltend Gummi,
d) einer vierten Lage, beinhaltend feuerbeständi-
ges Glasgewebe, und
e) einer fünften Lage, beinhaltend Gummi.

[0008] Dieser Aufbau gewährleistet eine äußerst 
hohe Temperaturbeständigkeit des Bremsschlau-
ches bei zugleich hoher Verschleißfestigkeit gegen 
Umwelteinflüsse und mechanische Belastungen.

[0009] Durch die in den Unteransprüchen aufge-
führten Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildun-
gen und Verbesserungen der in Patentanspruch 1 
angegebenen Erfindung möglich.

[0010] Besonders bevorzugt ist die erste, innerste 
Lage aus Gummi nahtlos extrudiert und die zweite 
hochfeste und hitzebeständige Lage beinhaltet eine 
Armierung aus Aramid (Kevlar).

[0011] Gemäß einer weiteren Maßnahme wird für 
die dritte Lage ein Gummi gewählt, der nicht ent-
flammbar und durch Verkohlung thermisch isolierend 
wirkt, was eine vorteilhafte Selbstverstärkung des 
Feuerschutzes bedingt. Der Gummi der fünften Lage 
kann beispielsweise auf die vierte, aus einer Glasfa-
ser-Armierung bestehende Lage vulkanisiert sein.

[0012] Der Aufbau des Bremsschlauchs wird durch 
die nachfolgende Beschreibung eines Ausführungs-
beispiels der Erfindung deutlich.

Zeichnungen

[0013] Nachstehend ist ein Ausführungsbeispiel der 
Erfindung in der Zeichnung dargestellt und in der 
nachfolgenden Beschreibung näher erläutert. In der 
Zeichnung zeigt die einzige Figur eine Querschnitts-
darstellung eines Bremsschlauchs gemäß einer be-
vorzugten Ausführungsform der Erfindung.

Ausführungsbeispiel

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0014] Der in der Figur insgesamt mit 1 bezeichnete 
Bremsschlauch ist beispielsweise ein von einer zwi-
schen zwei festgekuppelten Wageneinheiten ange-
ordneten Bremskupplung weg ragender Brems-
schlauch als Teilabschnitt einer durchgehenden 
Hauptluftleitung der Bremseinrichtung.

[0015] Der Bremsschlauch 1 hat einen Brems-
schlauchmantel 2, welcher aus wenigstens folgen-
den, in der genannten Reihenfolge aufeinander an-
geordneten Schichten oder Lagen aufgebaut ist: 

a) Einer ersten, inneren Lage 4 beinhaltend Gum-
mi,
b) einer zweiten, hochfesten und hitzebeständi-
gen Lage 6,
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c) einer dritten Lage 8 beinhaltend Gummi,
d) einer vierten Lage 10 beinhaltend feuerbestän-
diges Glasgewebe,
e) einer fünften Lage 12 beinhaltend Gummi.

[0016] Besonders bevorzugt besteht die erste, inne-
re Lage 4 vollständig aus Gummi und ist aus diesem 
Material nahtlos extrudiert. Die zweite, hochfeste und 
hitzebeständige Lage 6 besteht aus Aramid (Kevlar) 
und die dritte Lage 8 aus einem Gummi, der nicht ent-
flammbar und durch Verkohlung thermisch isolierend 
wirkt. Der Gummi der fünften Lage 12 kann beispiels-
weise auf die vierte, aus einer Glasfaser-Armierung 
bestehende Lage 10 vulkanisiert sein.

Patentansprüche

1.  Druckmittelführender Bremsschlauch (1) eines 
Schienenfahrzeugs, umfassend einen Brems-
schlauchmantel (2), welcher aus wenigstens folgen-
den, in der genannten Reihenfolge aufeinander an-
geordneten Schichten oder Lagen aufgebaut ist:  
a) Einer ersten, inneren Lage (4) beinhaltend Gummi,  
b) einer zweiten, hochfesten und hitzebeständigen 
Lage (6),  
c) einer dritten Lage (8) beinhaltend Gummi,  
d) einer vierten Lage (10) beinhaltend feuerbeständi-
ges Glasgewebe,  
e) einer fünften Lage (12) beinhaltend Gummi.

2.  Bremsschlauch nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweite hochfeste und hitze-
beständige Lage (6) eine Armierung aus Kevlar bein-
haltet.

3.  Bremsschlauch nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Gummi der dritten 
Lage (8) nicht entflammbar und durch Verkohlung 
thermisch isolierend wirkt.

4.  Bremsschlauch nach wenigstens einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Gummi der fünften Lage (12) auf die 
vierte Lage (10) vulkanisiert ist.

5.  Bremsschlauch nach wenigstens einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die erste, innere Lage (4) aus Gummi naht-

los extrudiert ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Bremsschlauch
2 Bremsschlauchmantel
4 erste Lage
6 zweite Lage
8 dritte Lage
10 vierte Lage
12 fünfte Lage
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Anhängende Zeichnungen
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